
  

WOCHENBERICHT 
D E S 

INSTITUTS FÜR KONJUNKTURFORSCHUNG 
H e r a u s g e b e r : P r o f . D r . E r n s t W a g e m a n n 

2. Jahrgang Berlin, den 4. Dezember 1929 N u m m e r 36 

D e r E i n z e l h a n d e l u m die J a h r e s w e n d e . 

Die Einzelhandelsumsätze gehen — abgesehen von der strukturellen Aufwärtsbewegung der Nah-

rungsmittelumsätze — seit ungefähr einem Jahr zurück. Ein allgemeiner Umschwung dieser Tendenz 

ist vorläufig noch nicht zu erwarten. Immerhin könnte bei einzelnen Umsatzgruppen der Rückgang 

der Umsatzmengen bereits in der nächsten Zeit zum Stillstand kommen. Voraussetzung dafür ist 

jedoch, daß durch einen weiteren Abbau der Preise ein gewisser Ausgleich für die Beeinträchtigung 

des Einkommens geschaffen wird. 

l. Die Umsätze im Herbst 1929. 

Das Herbstgeschäft des Einzelhandels hat sich 
nur zögernd entfaltet. Wenn man von den Um-
sätzen in Nahrungs- und Genußmitteln absieht, 
die nur geringen Konjunkturschwankungen unter-

Einze lhande l sumsätze 1 ) 
in v . H . d e s U m s a t z e s in der en t sprechenden Zei t d e s Vorjahrs . 

2. Die Aussichten für das Wintergeschäft. 

Soweit sich die Lage gegenwärtig übersehen 
läßt, ergeben sich für die einzelnen Gruppen des 
Einzelhandels folgende Aussichten für die Um-
satzentwicklung um die Jahreswende: 

S a i s o n Monate 
Bekleidung Hausrat und 

Möbel 
Kultur- und 
Lniusartikel 

Znsammen2) 
S a i s o n Monate 

192911928 1929 1928 1929 11928 1929 1928 

Frühjahr . . . Marz/Mal 98,5 109,0 109,2 111,5 88,6 109,2 98,5 108,3 

S o m m e r . . . . Juni/Aug. 99,3 101,6 107,1 115,7 85,6 121,0 97,6 106,1 

Herbst Sept./Ko?. 3)91,8 98,7 3)101,9 109,8 3)87,3 115,0 3) 92,8 103,1 

Winter Dex./Fehr. 98,1 101,9 100,4 99,1 

Weihnachten2) Dei. 100,6 \l09,5 107,1 103,0 

Gruppe Umsatzwerte1) Umsatzmengen1) 

Nahrungs- und 
Genulimittel . 

Bekleidung 
Hausrat und 

Möbel 
Kultur- und 

Luxusbedarf . 

zunehmend 
abnehmend 

gleichbleibend 

abnehmend 

zunehmend 
gleichbleibend 

gleichbleibend 

abnehmend 

O h n e Nahrungsmi t t e l . — 2) D i e s e Zahlen s ind in denjen igen 

f ü r die W i n t e r s a i s o n n o c h m a l s enthalten. — 3) Durchschn i t t der 

M o n a t e S e p t e m b e r u n d Oktober . 

liegen, ergibt sich für die Monate September und 
Oktober 1929 ein Rückgang gegenüber dem 
Vorjahr um rund 7 v .H. Der seit Herbst 1928 
andauernde Rückgang hat sich somit fortgesetzt. 
Dabei zeigen sich ähnliche Unterschiede wie 
bereits im Sommer d.J.: Die Umsätze in Textilien, 
Luxus- und Kulturbedarfsartikeln sind verhältnis-
mäßig stark gesunken. Die Umsätze in Hausrat 
und Möbeln haben sich dagegen günstiger ge-
staltet; sie sind teilweise noch etwas gestiegen und 
bewegen sich im ganzen etwas über Vorjahrshöhe. 

! ) Bei d iesen A n g a b e n handel t es s i ch um die Konjunkturtendenz; 

S a i s o n b e w e g u n g e n s ind ausgeschal te t . 

Selbstverständlich können sich innerhalb der 
einzelnen Gruppen Abweichungen von dieser 
Gesamttendenz ergeben, die z. B. durch die 
Mode verursacht werden. In großen Zügen 
ist jedoch eine eindeutige Zunahme der Umsätze 
nur bei Nahrungs- und Genußmitteln zu erwarten. 
In den anderen Gruppen wird es besonderer 
Anstrengungen bedürfen, das bisherige Umsatz-
volumen aufrechtzuerhalten. 

Zu dieser Beurteilung d er künftigen Entwicklung 
führen u. a. folgende Überlegungen: 

(Fortsetzung S. 142) 

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit besonderer Genehmigung zulässig. 



3. Einkommen — Umsatz — Preis. 

Die jüngste Entwicklung des Arbeitsmarkts 
spricht dafür, daß über das jahreszeitliche Maß 
hinaus in den Wintermonaten eine konjunk-
turelle Beeinträchtigung des Arbeitseinkommens 
eintreten wird. Ob infolge dieser Beeinträchti-
gung das Gesamteinkommen geringer sein wird 

EINZELHANDELSUMSÄTZE UND LOHNEINKOMMEN 
Konjunktur tendenz c/er Einzelhandelsumsätze in Textil/'en 

und des industriellen Lohnewkommens 
140 r— : 1925-100~ 

yJÖ August ror/äw/rpe Zarten 

als im Winter 1928/29, läßt sich jetzt noch 
nicht übersehen. Auf keinen Fall ist aber mit 
einer nennenswerten Steigerung des Ein-
kommens gegenüber dem Vorjahr zu rechnen. 

Für die Umsatzentwicklung im Einzelhandel 
bedeutet dies: Die Umsätze in Nahrungs- und 
Genußmitteln werden — entsprechend der Be-
völkerungsentwicklung — weiter steigen, wenn 
vielleicht auch etwas langsamer als bisher. Weit 
stärker wird sich dagegen der von der Ein-
kommensseite ausgehende Druck bei den übri-
gen Umsatzgruppen auswirken. Besonders be-
troffen werden in den nächsten beiden Monaten 
die Umsätze in Bekleidung, Kultur- und Luxus-
bedarfsartikeln. Hier wird sich der Rückgang 
der Einkommensbeträge, die für diese Umsatz-
gruppen zur Verfügung stehen, deshalb beson-
ders stark fühlbar machen, weil gerade um die 
Jahreswende diese Umsatzgruppen einen ver-
hältnismäßig hohen Anteil an den Gesamtum-
s ä t z e n h a b e n . 

Die Texti lumsätze bewegen sich bereits seit Mitte 

1928 abwär t s . D e r W e r t der Umsätze im Text i l -

e inze lhande l war in den Mona ten J a n u a r bis O k t o b e r 

1929 um e twa 2,8 v. H. ger inger als im Vor j ah r . A n -

gesichts de r E i n k o m m e n s g e s t a l t u n g dür f t e e ine ü b e r -

sa i sonmäßige Z u n a h m e der Umsa tzwer te n i ch t zu 

e r w a r t e n sein. Ander s bei den Umsa tzmengen . 

Die Einze lhandelspre i se f ü r Text i l ien haben seit A n -

fang 1929 nachgegeben . Sollte sich der Abbau de r 

E inze lhande lspre i se for t se tzen — was in Anbe t rach t 

de r g e s u n k e n e n Großhandelspre ise n icht u n w a h r -

scheinl ich ist —, so k a n n vielleicht schon um die 

J a h r e s w e n d e der R ü c k g a n g der U m s a t z m e n g e n z u m 

Sti l ls tand k o m m e n . 

Ähnl ich wie bei Text i l ien d ü r f t e n sich die Umsätze 

bei Kul tur - und Luxusar t ike ln gesta l ten. Sie zählen 

m e h r n o c h als Text i l ien zu d e n Gegens t änden des 

»elastischen« Bedarfs . D e r R ü c k g a n g m ü ß t e sich 

h ier also n o c h s tärker ausprägen , w e n n er n ich t zu 

e inem Te i l du rch H e r a b s e t z u n g der Pre ise aufge-

fangen w e r d e n k a n n . 

Verhä l tn i smäßig stabil w e r d e n dagegen w o h l die 

Umsätze in H a u s r a t und Möbe ln bleiben. E i n e 

g rößere S te ige rung gegenüber 1928 ist w e n i g w a h r -

scheinlich, da die Bere i ts te l lung von W o h n u n g e n 

u n d die Ehesch l ießungen die V o r j a h r s h ö h e k a u m 

wesen t l i ch überschre i ten we rden . 

Normale Verte i lung der E i n z e l -
h a n d e l s u m s ä t z e 

bei e inem g e s c h ä t z t e n Jahresumsatz v o n 33 Mrd. JlJl. 

W a r e n g r u p p e 

N a h r u n g s - und 
G e n u ß m i t t e l . . 

Bekle idung 
Hausra t und 

Möbe l 
Kul tur- und 

L u x u s b e d a r f . . 

Insgesamt . 

N o v e m b e r 

Mrd. 
JlJl 

1,35 
0,95 

0,40 

0.40 

3.10 

v.II. 

100 

D e z e m b e r 

Mrd. 
JlJl v.II. 

2,30 
1,65 

0,55 

0.90 

5.40 I 100 

Januar 

Mrd. I 
Jl.M, v. II. 

0,95 
0,95 

0,30 

0.20 

2,40 

12 

100 

Februar 

Mrd. 
,71 Jl v.II 

1,00 
0,80 

0,30 

0.20 

2,30 I 100 

4. Die Finanzierung des Weihnachts-
geschäfts. 

Der E inze lhande l pflegt im Dezember , d e m M o n a t 

des sa isonmäßig höchs ten Umsatzes , e twa 15 bis 

16 v . H . des Jahresumsa tzes zu erzielen, im J a n u a r 

SAISONTENDENZEN 

100 

so | [ 11 [ 111111 Ii i 111111111 
.l.f.k.M 

l I I I I I 80 

- 1 0 0 

Die in den Bildern dargeste l l ten Kurven g e b e n n u r die S a i -
s o n b e w e g u n g e n wieder . Bei der Kurve der A u s z a h l u n g e n der 
S p a r k a s s e n w u r d e n überdies die unübers icht l i chen B e w e g u n g e n 
v o n Monat z u Monat durch b e w e g l i c h e 3 - M o n a t s d u r c h s c h n i t t e 
ausgeschal te t , u m i n g r o ß e r Linie das W a c h s e n und A b n e h m e n 
der A u s z a h l u n g e n im Laufe der Jahresze i ten deut l ich h e r v o r -
treten zu lassen . 

u n d F e b r u a r dagegen n u r je r u n d 6 bis 7 v .H. Bei 

e inem Jah resumsa tz des E inze lhande l s v o n e twa 

qq Mrd. J t J i ergibt sich somi t f ü r D e z e m b e r ein 
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Umsatz von fast 5 y2 Mrd. 17tJl, für Januar und 
Februar ein Umsatz von je 2 bis 2% Mrd. JIJL. Im 
Gegensatz zu d ieserEntwicklung des Verbrauchs steht 
die jahreszeitliche Gestaltung des E inkommens . Große 
Tei le des Arbei tseinkommens, so vor allem das 
industrielle Lohne inkommen , aber auch das Ein-
k o m m e n der Landarbei ter , vermindern sich gerade 
im November und Dezember und sind im Januar 
u n d Februar am niedrigsten. 

Dieser Gegensatz zwischen der E inkommensbi l -
dung bei den Arbei tern und der E inkommensver -
ausgabung, der namentl ich im Dezember besteht, 
wird durch verschiedene Vorgänge übe rb rück t : 
E inem großen Teil der Angestellten stehen im 
Dezember Gratif ikationen zur Verfügung, die die 
K a u f k r a f t dieser Schicht erhöhen und so die Aus-
fälle anderer Tei le des Arbei tse inkommens aus-
gleichen. Außerdem werden gerade im Dezember 
in großem Umfang Konsumkredi te in Anspruch ge-
n o m m e n (die Beanspruchung erreicht im Dezember 
ihren jahreszeitlichen Höhepunkt) . Darüber hinaus 
wird während der Win te rmona te auch in wachsen-

dem Maß auf Ersparnisse zurückgegriffen, wie die 
Saisontendenz der Auszahlungen bei den Sparkassen 
erkennen läßt. 

* 

Die Inanspruchnahme von Konsumkredi ten be-
deutet freilich für den Konsumgütermarkt — auf 
längere Sicht gesehen — nur in sehr beschränktem 
Umfang eine Erwei terung der Kaufkraf t . Denn in 
den Zeiten, in denen die aufgenommenen Kredite 
zurückgezahlt werden müssen, wird dadurch die 
Kaufkra f t ebenso sehr beeinträchtigt (wegen der 
Zinszuschläge sogar noch stärker), wie sie sich in 
den Zeiten der Kredi taufnahme erweitern konnte. 
Nur insoweit, als neue Kapitalbeträge der Konsum-
finanzierung zufließen, findet eine tatsächliche Aus-
wei tung der Kaufkra f t für den Konsumgütermarkt 
über das Maß hinaus statt, das durch die E in -
kommensbi ldung gegeben ist. Bei der gegenwärtigen 
Lage des Geldmarkts und des Kapitalmarkts ist je-
doch kaum damit zu rechnen, daß es sich bei dem 
Neuzugang an Konsumkredi ten um wesentliche Be-
träge handelt . 

Die K o n j u n k t u r des Aus lands . 

Polen. (Vgl. Wochenbericht 2. Jahrg. Nr. 16, S. 64) 

Gesamtlage Produkt ion und Außenhandel 
Güterumschlag 

und Preis-
bewegung 

Geld-, Kapital- und 
Effektenmarkt 

Weiterhin rück läu-
f i g e K o n j u n k t u r b e -
wegung ; Rückgang 
jedoch in letzter Zeit 
etwas verlangsamt. 

Kreditsicherheit 
gering. 

Anhal tend hohe Ste inkohlenförde-
rung. Dagegen Rückgang der Eisen-
und Stahlerzeugung. Texti l industrie 
konn te seit August — teilweise in-
folge höheren Auslandsabsatzes — 
eine Besserung verzeichnen. In der 
Metall- und Maschinenindustr ie ist 
der Rückgang zum Stillstand ge-
k o m m e n . Die Arbeitslosigkeit steigt 
seit Anfang Oktober wieder und ist 
wesentlich größer als im Vorjahr . 
Verhältnismäßig hohe Ausfuhr von 

Industrieerzeugnissen. 

Der Güterverkehr 
ist saisonmäßig 

hoch (Versand von 
landwir tschaf t -
lichen Erzeug-

nissen). Bis Ende 
Oktober s inkende 
Preise f ü r Indu-
strieerzeugnisse 

und besonders fü r 
inländischeAcker-

bauerzeugnisse; 
dagegen steigende 

Preise fü r vieh-
wirtschaftl iche E r -
zeugnisse. Neuer -

dings Getreide-
preise befestigt. 

Geldmarkt hat sich etwas 
verflüssigt. Banksatz am 
15. November von 9% 
auf 8 Va% ermäßigt. Rück-
gang der Aktienkurse im 
November zum Stillstand 

gekommen. 

Angaben 
1028 

Aug. Sept. Okt Aug. Sept. Okt 
Angaben 

1928 

Aug. Sept. Okt 

1929 

Aug. Sept. Okt 

1925— 
1927= 

1 0 0 

P r o d u k t i o n ') 
Gesamt 
Steinkohle 
Eisen 
Textilindustrie . . . 
Zink 
Rohöl 

Arbe i t s lose 2 ) 1 000 
Kurzarbeiter2) v. II.») 

A u ß e n h a n d e l 4 ) 
Einfuhr, gesamt . .Mil l . ZI. 

• Industrieerz. » • 
Ausfuhr, gesamt 

Landwirtsch. 
Erzeugnisse » • 

• Stpinknnle . • » 

130,3 
117,8 
157.7 
127.8 
129,1 
98,4 
94.2 
9.5 

258,8 
121,5 
196,3 

59,6 
36.3 

130,7 
119,5 
159,1 
128,7 
125.7 
102,1 
79,9 
11,9 

272.8 
130,1 
204,3 

69,4 
33.1 

130.6 
122.4 
165.5 
127,1 
125,4 
92,7 
79,7 
12,6 

277,3 
130,3 
238.7 

9 2 , 5 
3 8 . 7 

126.4 
135,9 
140,9 
107,1 
138,1 
85,6 
90,1 
13,1 

226.5 
114,0 
280,7 

109,9 
39.8 

128,6 
138,9 
136.5 
114.4 
138.2 
91,5 
81,8 
12,2 

247.5 
123.3 
262,0 

97,2 
35.5 

130,0 
141,2 
133,5 
118.8 

257,2 

259.4 

32.9 

U m s ä t z e 
Güterwagengestellung, 

arbeitstäglich 1925—1927 
= IOO1) 

Abrechnungsverk. Mill. ZI. 
G r o ß h a n d e l s p r e i s e 2 ) 

InLAgrarpröd.} ' 9 * 7 = 1 0 0 

G e l d - u n d Kapitalmarkt 
Banknotenumlauf'') Mill. ZI. 
Wechselportef.2)5) » 
Aktienindex 6 ) . . . 1927 = 100 
Spareinlagen2)7) .. Mill. ZI. 

K r e d i t s i c h e r h e i t 
Protestierte Wechsel v . H »! 

130,8 
403 

100,2 
92,1 

1207 
633 

107,3 
220 

2 . 1 4 

124,0 
410 

99,7 
87.9 

1 262 
660 

103,8 
228 

2.32 

126,7 
458 

99,9 
86,8 

1313 
640 

99,3 
230 

2.08 

136,7 
616 

95,1 
74,7 

1359 
716 
75,3 
302 

131.1 
632 

93,S 
69,4 

1354 
726 

73,3 
•AOf 

5.21 4.42 

127,3* 
677 

93,1 
66,5 

1392 
745 

70.0 

4.71 

') Berechnung des Instituts für Konjunktur-und Preisforschung, Warschau. Saisonschwgnkungen ausgeschaltet. — 2) Monatsende. — 
s) Verhältnis der Anzahl der Kurzarbeiter zur Anzahl der beschäftigten Arbeiter ift der Industrie. — 4) Spezialhandel. — *) Bank 
von Polen. — 6) 34 Industrieaktien. Berechnung des Instituts für Konjunktur- und Preisforschung, Warschau. — 7) Sparkassen. — 
8) v. H. der bei der Bank v o n Polen eingereichten Wechsel . — 9) Am 2. November. — *) Vorläufig. 
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IX. 
Die selbständigen Gewerbetreibenden (Handwerks-

meister, Kauf leute , Gastwirte usw.) machen mit 

L a n d e s t e i l e 

Landgemeinden 
und kleine 

Städte (bis 10 000 
Einwohner) 

MitUere Städte 
(10000 bis 50 000 

Einwohner) 

Große Städte 
(über 50 000 Ein-

wohner) 

Gesamt-
zahl der 

selbstän-
L a n d e s t e i l e 

Selbständige 
Gewerbe-

treibende !) 

in 1000 

Zahl 

der 

Städte 

Selb-
ständige 
Gewerbe-

treibende1) 
in 1 000 

Zahl 

der 

Städte 

Selb-
ständige 
Gewerbe-

treibende1) 
In 1 000 

digen Ge-
werbetrei-
benden1) 

in 1000 

R.-B . K ö n i g s b e r g 42 2 4 1 34 80 
„ G u m b i n n e n 28 2 8 1 7 43 
„ Al l ens te in 30 5 13 43 
„ W e s t p r e u ß e n 10 3 6 1 8 24 

O s t p r e u ß e n 110 12 31 3 49 190 
Stadt Berl in 1 544 544 
R . -B . P o t s d a m 94 10 ~ 2 7 2 14 135 

„ Frankfur t (Neum.) 40 4 12 1 9 61 
„ Frankfurt(N.-Laus.) 34 7 22 1 8 64 

B e r l i n u . B r a n d e n b u r g 168 21 61 5 575 804 
R . - B . Stett in 51 6 15 1 33 99 

„ Kös l in 33 6 20 53 
26 „ S tra l sund 17 2 9 
53 
26 

P o m m e r n 101 14 44 1 33 178 
G r e n z m a r k 25 2 5 30 
R . - B . Bres lau 94 15 31 1 78 203 

„ Liegnitz 77 12 30 2 23 130 
„ O p p e l n (Oberschi.) 57 6 22 1 30 109 

S c h l e s i e n 228 33 83 4 131 442 
Kreishauptm. D r e s d e n . 56 11 32 1 86 174 

„ L e i p z i g . . 58 7 15 1 99 172 
, , Chemni tz 52 12 28 1 43 123 
„ Z w i c k a u . 55 10 29 2 30 114 
„ B a u t z e n . 36 5 18 54 

T h ü r i n g e n (m. R . -B . E r -
24 

54 

furt u. Schmalka lden) 158 24 86 3 37 281 
R . - B . M e r s e b u r g 80 12 34 1 24 138 

„ M a g d e b u r g (m. 
20 Anhalt) 86 20 52 2 46 184 

S a c h s e n u n d M i t t e l -
d e u t s c h l a n d 581 101 294 11 365 1240 

H a m b u r g (m. A l t o n a , 
W a n d s b e k , H a r b u r g -

1240 

W i l h e l m s b u r g , 0 . Ri t -
zebüttel) — 1 226 226 

M e c k l e n b u r g 55 1 23 1 12 90 
S c h l e s w i g - H o l s t e i n 

(m. Lübeck , 0 . A l t o n a 
u . W a n d s b e k ) 128 7 23 3 53 204 

R . - B . H a n n o v e r (m. 
3 

Schaumb. ) 49 2 6 1 58 113 
B r a u n s c h w e i g (m. R . -B . 

1 

Hildeshe im) 83 9 23 2 30 136 
R. -B . L ü n e b u r g (0. H a r -

burg - W i l h e l m s b u r g ) 40 4 11 51 
R . - B . S t a d e (m. R i t ze -

büttel u. Bremerhv.) . 39 5 10 1 12 61 
B r e m e n (O .Bremerhaven) 2 1 49 51 
Landeste i l O ldenbg . (m. 

W i l h e l m s h v . ) 36 1 3 2 16 55 
R . -B . Aur i ch (0. W i l -

helmshv. ) 25 3 10 — — 35 

sie 

D e r M a r k t f ü r V e r b r a u c h s g ü t e r 1 ) . 
Die selbständigen Gewerbetreibenden als Käufer. 

schaffte Güter (z. B. Kleider) dienen zugleich den 
Geschäftsinteressen; umgekehr t k o m m e n Geschäfts-
einrichtungen (z. B. das Geschäftsautomobil) den 
persönlichen Bedürfnissen zugute. Auch werden 
persönliche Bedürfnisse vielfach zurückgestellt , 
wenn es die Lage des Geschäfts erfordert , ebenso 
wie umgekehr t günstiger Geschäftsgang auch außer-
gewöhnl iche persönliche Ausgaben gestattet. 

Der enge Zusammenhang zwischen Konjunk tu r -
bewegung und E i n k o m m e n bei den selbständigen 
Gewerbetreibenden bedingt, daß alle Betriebe, deren 
Kundschaft stark mit dieser Käuferschicht durch-
setzt ist, mit verhältnismäßig großen K o n j u n k t u r -
schwankungen des Umsatzes zu rechnen haben, 
die umso heftiger sein müssen, je mehr es sich 
um Gegenstände handelt , die über den laufenden 
Bedarf dieser Käuferschicht hinausgehen. 

Landgemeinden Mittlere Städte Grolle Städte 
nnd kleine 

Städte (bis 10 000 (10000 bis 50000 (Ober 50 000 Ein-

Einwohner) Einwohner) wohner) 

Selbständige Zahl 
Selb-

Zahl 
Selb-

Gewerbe-
Zahl ständige Zahl ständige 

treibende !) der Gewerbe- der Gewerbe-treibende !) 
Städte treibende1) Städte treibende1) 

in 1 000 in 1 000 
Städte 

in 1000 

32 1 1 13 
) 82 7 26 14 

388 32 90 192 

— — — 302 

54 9 18 16 

67 18 47 13 

62 34 90 179 
53 11 24 116 
47 6 15 24 

67 4 13 1 10 
47 1 3 10 

1 397 83 210 14 670 
) 61 4 13 22 

15 1 6 _ _ 
— — 82 

1 1 
27 4 10 18 

45 2 5 
29 2 8 — — 

78 6 15 2 29 
255 19 57 5 151 

1 45 
1 "74 7 25 1 9 

41 1 2 1 12 
33 4 12 2 37 
49 3 8 1 14 
28 3 9 

225 18 56 6 117 
50 6 23 1 54 

59 7 18 _ 
50 6 15 1 9 
41 3 8 

200 22 64 2 63 
99 4 10 1 99 
65 3 12 
65 4 11 1 21 
40 2 5 1 11 
65 5 20 1 8 
44 3 10 2 70 
60 3 12 1 15 

438 24 80 7 224 

R.-B . K ö n i g s b e r g 
„ G u m b i n n e n 
„ Al i ens te in 
»» W e s t p r e u ß e n 

O s t p r e u ß e n 
Stadt Berl in 
R . -B . P o t s d a m 

„ Frankfur t (Neum.) 
„ Frankfurt(N.-Laus.) 

B e r l i n u . B r a n d e n b u r g 

R . - B . Stet t in 
„ Kös l in 
„ S tra l sund 

Pommern 
Grenzmark 
R . - B . Bres lau 

„ Liegnitz 
„ O p p e l n (Oberschi.) 

Schles ien 
Kreishauptm. D r e s d e n . 

„ L e i p z i g . . 
„ Chemni tz 
„ Z w i c k a u . 
„ B a u t z e n . 

T h ü r i n g e n (m. R . -B . E r -
furt u. Schmalka lden) 

R . - B . M e r s e b u r g 
„ M a g d e b u r g (m. 

Anhalt) 
S a c h s e n u n d M i t t e l -

d e u t s c h l a n d 
H a i n b u r e (m. A l t o n a , 

W a n d s b e k , H a r b u r g -
W i l h e l m s b u r g , o . Ri t -
zebüttel) 

Mecklenburg 
S c h l e s w i g - H o l s t e i n 

(m. Lübeck , o . A l t o n a 
u . W a n d s b e k ) 

R . - B . H a n n o v e r (m. 
Schaumb. ) 

B r a u n s c h w e i g (m. R . - B 
Hi ldeshe im) 

R . -B . L ü n e b u r g (o. H a r -
burg - W i l h e l m s b u r g ) 

R . - B . S t a d e (m. R i t ze -
büttel u. Bremerhv.) . 

B r e m e n (O .Bremerhaven* 
Landeste i l O ldenbg . (m 

W i l h e l m s h v . ) 
R . -B . Aur i ch (o. W i l -

helmshv. ) 

Einwohner) 

42 
28 
30 
10 

110 

94 
40 
34 

168 

51 
33 
17 

101 

25 
94 
77 
57 

228 
56 
58 
52 
55 
36 

158 
80 

581 

55 

128 

49 

83 

40 

39 
2 

36 

34 

52 

294 

23 

23 

6 

23 

11 

10 

3 

i n 

Selb-
ständige 
Gewerbe-

treibende1) 
in 1 000 

49 

544 
14 
9 
8 

575 
33 

~33 

78 
23 
30 

131 

37 
24 

46 

365 

226 
12 

16 

Gesamt-
zahl der 

selbstän-
digen Ge-
werbetrei-
benden1) 

in 1000 

80 
43 
43 
24 

190 
544 
135 
61 
64 

804 
99 

53 
26 

178 
30 

203 
130 
109 
442 
174 
172 
123 
114 
54 

281 
138 

184 

1240 

226 
90 

204 

113 

136 

fil 

L a n d e s t e i l e 

nnd kleine 
Städte (bis <0000 

Einwohner) 

R.-B . O s n a b r ü c k 
„ Minden (m. Lippe) 

N i e d e r s a c h s e n 

Ruhrgebie t 
R.-B. M ü n s t e r (o. R u h r -

gebiet) 
R . -B . A r n s b e r g ( o . R u h r -

gebiet) 
R . -B . D ü s s e l d o r f (o. 

Ruhrgebiet) 
R . -B . Köln 

„ A a c h e n 
„ Kob lenz (o. W e t z -

lar 
R . -B . Tr ier (m. B irken-

feld) 
R h e i n l a n d - W e s t f a l e n 
R.-B. Kasse l (N. -Hessen) 
R. -B. Kassel (Hanau u. 

Umg.) 
F r a n k f u r t - O f f e n b a c h . . . 
R . -B . Wiesbaden(Taun- ) 

o . Frankfurt 
R . -B . W i e s b a d e n 

(Westerwald) m . 
W e t z l a r 

O b e r h e s s e n 
S tarkenburg (o. O f f e n -

bach) u. Rhe inhes sen 
H e s s e n 

M a n n h e i m - L u d w i g s h f n . 
Pfalz (o. Ludwigsha fen ) 
Lk.-Bez. M a n n h e i m (o. 

Mannheim) 
Lk.-Bez. Karlsruhe 

„ Fre iburg 
„ K o n s t a n z 

O b e r r h e i n l a n d 
Neckarkre i s 
S c h w a r z w a l d k r e i s (m. 

Hohenzo l l ern) 
D o n a u k r e i s 
Jagstkreis 
W ü r t t e m b e r g 
Oberbayern 
Niederbayern 
S c h w a b e n 
Oberpfa lz 
Oberfranken 
Mitte l franken 
Unterfranken 
B a v e r n r . d . R h 

Selbständige 
Gewerbe-

treibende !) 

in i 000 

Zahl 

der 

Städte 

32 
82 

54 

62 
53 
47 

67 

47 
397 

61 

15 

2 7 

45 
29 

78 
255 

74 

41 
33 
49 
28 

225 
50 

59 
50 
41 

200 
99 
65 
65 
40 
65 
44 
60 

<138 

Mittlere Städte 
(10000 bis 5000« 

Einwohner) 

Selb-

Gewerbe-
treibende1] 

in 1 000 

18 

34 
11 
6 

18 

47 

90 
24 
15 

13 

3 
210 

13 

10 

Grolle Städte 
(Ober SO 000 Ein 

wohner) 

Zahl 

der 

Städte 

Selb-
ständige 
Gewerbe 

treibende1 

in i 000 

13 
14 

192 

302 

16 

13 

179 
116 

24 

10 

10 
670 

22 

29 
151 

45 

12 
37 
14 

117 
54 

63 

21 
11 
8 

70 
15 

921 

Gesamt-
zahl der 
selbstän-

digen Ge 
werbetrei 
bendcn1) 

in t 000 

46 
122 
670 

302 

127 

331 
193 

90 

60 
1277 

55 

50 
37 

122 
463 

45 
108 

55 
82 
71 
37 

398 
127 

77 
74 
49 

327 
208 

77 
97 
56 
93 

124 
87 

7d'2 
l ) E i n s c h l . A n g e h ö r i g e . 
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 Zahlenübersicht 
zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

2 . J a h r g a n g Berl in , den 4. D e z e m b e r 1929 N u m m e r 36 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

E i n h e i t 

V o r j a h r G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

E i n h e i t 8.-13. 
Okt. 
1928 

15.-20. 
Okt. 
1928 

22.-27. 
Okt. 
1928 

29. Okt. 
bis 3. Kor. 

1928 

5.-10. 
Nov. 
1928 

45 

12.-17. 
Nov. 
1928 

19.-24. 
Nov. 
1928 

26. Nov. 
bis 

1. Dez. 
1928 

7.-12. 
Okt. 
1929 

14.-19. 
Okt. 
1929 

21.-26. 
Okt. 
1929 

28. Okt. 
bis i. Sor. 

1929 

4.-9. 
Nov. 
1929 

11.-16 
Nov. 
1929 

18.-23. 
Nov. 
1929 

25.-30. 
Nov. 
1929 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

E i n h e i t 

41 42 43 44 

5.-10. 
Nov. 
1928 

45 46 47 48 41 42 43 44 45 46 47 48 

1. Tätigkeitsgrad 
Arbeits losigkeit 
Hauptunterstützungsempfänger 
i. d. Arbeitslosenversicherung1) 
i.d. Krisenunterstützung 

Zusammen 
Arbeitslosigkeit, England2) 

IOOO 

1319,7 

593,6 
89,7 

683,3 
13212 13442 

671,0 
93,0 

764,0 
1374,7 1349,8 

804,9 
99,1 

904,0 
1348,2 1364,4 

1030,0 
108.1 

11:38.1 
1395,5 12072 

783,6 
165,0 
948,6 

1215,0 1214,5 

889.5 
171.6 

1061,1 
1234,4 1252,0 

1015.6 
178,5 

1194.1 
1259,1 1273,5 

Produktion 
Steinkohle i.Ruhrrev.(arbeitstgl.) 
Steinkohle i. Deutsch-
Oberschlesien » 

Kokserzeugung i.Ruhrrev. » 
Steinkohle in England 

IOOO t 
» 

IOOO Igt 

373,0 

67,7 
80,0 

4783,8 

379,2 

69,2 
80,7 

4758,7 

381,0 

69,6 
82,3 

4679,5 

367,9 

70,1 
75,4 

4569ß 

347,5 

71.4 
61.5 

4933,6 

367,5 

73.2 
62.3 

48948 

376,4 

72,9 
62,6 

4815.1 

364,7 

73,6 
62,9 

4651,1 

414,5 

75,3 
93,3 

5178,5 

411,7 

76,5 
93,1 

5126,0 

406,8 

76.5 
92.6 

5138,1 

411,9 

77,6 
93,3 

50942 

429,6 

80,1 
92,8 

5265,3 

434,7 

80.3 
92.4 

5239.4 

441,1 

79,6 
92,9 

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagenstellung der Reichsbahn 1000 160,2 164,3 167,9 163,5 158,3 160,0 158,4 151.4 161,7 167,9 170,2 165,9 166,8 164,9 

| 
164.8 

Kredits icherheit 
Wechselproteste (arbeitstägl.).. 
Wechselproteste » 
Vergleichsverfahren » 
Konkurse » 

Zahl 
\000JUI 

Zahl 

289 
349,4 

10 
26 

320 
410,8 

9 
26 

276 
382,8 

9 
26 

223 
299,0 

12 
27 

321 
431,8 

11 
25 

265 
370,9 

11 
24 

351 
464,0 

13 
28 

274 
384,7 

11 
30 

347 
448,3 

14 
30 

351 
531,9 

12 
29 

332 
495,9 

14 
29 

261 
413,8 

13 
35 

351 
496,5 

15 
32 

332 
462,2 

16 
28 

332 ! . 
478,1 

16 17 
34 1 37 

Notenbanken 3 ) 
Gold- und Devisenbestand 

davon Reichsbank 
Wirtschaftskredite4) 

davon Reichsbank 
Depositen (täglich fällige Ver -
bindlichkeiten) 
davon Reichsbank 

Bundes Reserve Banken U.S.A. 

Reqierunqssicherheitcn 

Mill .JUl 

y> 

Mill. $ 993,4 
226,7 

2757 
2658 
2363 
2177 

758 
606 

9358 
231,4 

2773 
2674 
2184 
1995 

891 
729 

9119 
231,1 

2794 
2696 
2633 
2444 

641 
494 

932,3 
227,1 

2 806 
2 708 
2 403 
2 217 

736 
585 

957,4 
222,7 

2848 
2749 
2138 
1949 

727 
569 

857,5 
222,3 

' 2863 
j 2764 

1985 
1796 

752 
589 

800,0 
226,1 

2393 
2797 
2569 
2382 

619 
473 

9902 
229,3 

2655 
2562 
2763 
2588 

554 
445 

857,3 
140,8 

2658 
2564 
2403 
2227 

567 
453 

848,9 
137,6 

2667 
2573 
2210 
2029 

682 
555 

796,4 
135,7 

2683 
2588 
2828 
2649 

567 
454 

9919 
292.7 

6473 
4817 
1505 
591 

2690 
2596 
2579 
2402 

616 
497 

9909 
292)8 

2697 
2603 
2373 
2195 

616 
495 

971,4 
312,6 

2720 
2626 
2160 
1978 

686 
559 

899,6 
326,5 

'•'i 2638 

'•>) 2533 

445 

912,4 
326,1 

Z a h l u n g s v e r k e h r 
Stückgeldumlauf 

davon Reichsbanknoten 
Postscheckverkehr (Lastschrift.) 
Postsclicckguthaben (Bestände) 

Mill .JUl 

1500 
609 

5965 
4288 
1465 

584 

5660 
4027 
1533 

653 

6388 
4664 
1445 
602 

6 085 
4402 
1460 

605 

5833 
4167 
1433 
602 

5682 
i 4039 
1 1290 
. 619 

6433 
4717 
1684 
585 

6312 
4678 
1517 

621 

5936 
4344 
1529 

579 

5658 
4104 
1481 

1 650 

2683 
2588 
2828 
2649 

567 
454 

9919 
292.7 

6473 
4817 
1505 
591 

6149 
4540 
1474 
606 

5939 
4339 
1441 

600 

5721 
4155 
1555 
629 

4917 

1 

2. W e r t b e w e g u n g 
Zinssätze 
Reichsbankdi skont 
Debetzinsen5) \ der Stempel-
Kreditzinsen«)/' Vereinigung 

Monatsgeld 

Warenwechsel mit Bankgiro . . 
Reportgeld 
Rendite der 5% Goldpfandbriefe 

> » 6% 

: : ffi : 
Call money New York 

» Zürich 

% P- a. 
ff 

9 

9 

9 
9 

9 

9 

9 

7,00 
10,00 
4,00 
6,03 
8,54 
6,50 
6,90 

6J29 
7,12 
7,97 
8,26 
6,30 
4,32 
338 
4.25 

7,00 
10,00 
4,00 
7,32 
8,50 
6,59 
6,91 

6,30 
7,13 
7,97 
8,26 
7ß8 
4.37 
3.38 
4.38 

7,00 
10,00 
4,00 
5,87 
8,51 
6,63 
6.97 
8,50 
6,30 
7,13 
7.98 
8,28 
6,83 
4,38 
3,38 
4,41 

7,00 
10,00 
4,00 
7,68 
8,50 
6,48 
6,95 

6,29 
7,14 
7,98 
8,29 

7,46 
4,40 
3,38 
4,44 

7,00 
10,00 
4,00 
6,67 
8,35 
6,32 
6,83 

6,28 
7,15 
7,98 
8,29 
6,55 
4,42 
3,38 
4,44 

7.00 
10,00 
4.00 
6.77 
8,05 
6,25 
6.78 

6,27 
7,15 
7,98 
8,29 
621 
4,38 
3,38 
4,41 

7,00 
10,00 
4,00 
6,17 
8.08 
6,25 
6,79 
8,50 
6,25 
7,15 
7,98 
8,28 
6,50 
4,38 
3,31 
4,50 

7,00 
10,00 
4,00 7,47 
8.34 
6,25 
6,80 
8,57 
6.27 
7,15 
7,98 
8.28 
8,00 
4.35 
3,31 
4,47 

7,50 
10,50 
4,50 
8,21 
9,78 
7,27 
7,75 

M6 
7,61 
8,47 
8,65 
5,40 
623 
3,44 
5.19 

7,50 
10,50 
4,50 
8,87 
9,82 
7,25 
7,75 

646 
7,63 
8,48 
8,66 
6.00 
620 
3,38 
5,16 

7,50 
10,50 
4,50 
7,33 
9.74 
7,25 
7.75 
8,75 
6,48 
7,65 
8,50 
8,68 
5,17 
6.05 
3,38 
5.06 

7,00'°) 
10,00'°) 
4,0010) 
8,45 
9,21 
7,15 
7,74 

6,49 
7,67 
8,51 
8,69 
592 
590 
3,38 
590 

7,00 
10,00 
4,00 
8,26 
8,82 
6,88 
7,38 

6,49 
7.67 
8,49 
8.68 

6,00 
5,78 
3,38 
4,63 

7,00 
10,00 
4,00 
7,29 
8,80 
6,88 
7.37 

M 9 
7.68 
8,47 
8.69 

5ß3 
5,61 
3.38 
4,34 

7,00 
10,00 
4,00 
8,03 
8,78 
6,88 
7,35 
8,75 
6,49 
7,67 
8,46 
8,69 

4,67 
5,05 
3,25 

9)4.00 

7,00 
10,00 
4,00 
7,95 
8,79 
6,92 
7,38 
8,75 
6.49 
7,67 
8,48 
8,69 

4.50 
9) 481 

325 
9) 3,78 

D e v i s e n k u r s e i n B e r l i n 
New York 
London 

JUl je $ 
» » £ 
»100 Frs. 

4,2020 
20,38 
16,41 

148,9 
139,9 
133,5 
139,9 

4,1990 
20,37 
16,40 

4,1970 
20,35 
16,39 

4,1978 
20,36 
16,40 

4,1991 
20,36 
16,40 

4,1987 
20,36 
16,40 

4,1960 
20,35 
16,40 

148,0 
139,7 
133.7 
139,7 

4,1942 
20,35 
16,40 

4,19:38 
20,40 
16,46 

4,1894 
20,40 
16,47 

4,1820 
20,40 
16.47 

4.1791 
20,39 
16.47 

4,1795 
20,39 
16,46 

4,1816 
20,40 
16,47 

4,1815 
20,39 
16,46 

4,1773 
20,38 
16,46 

E f f e k t e n k u r s e (Durchschn.) 
Bergbau- u. Schwerind.-Aktien 
Verarbeitende Industrie-Aktien 
Handel- und Verkehrs-Aktien 

°/o 
» 

4,2020 
20,38 
16,41 

148,9 
139,9 
133,5 
139,9 

146.9 
138,3 
132,S 
138,5 

144.6 
136.7 
132,3 
137,1 

144,9 
136,4 
132,3 
137,0 

144.7 
138,1 
132.8 
137.9 

147,1 
138,7 
133,3 
138,9 

4,1960 
20,35 
16,40 

148,0 
139,7 
133.7 
139,7 

148,4 
140.2 
134,4 
140.3 

133,9 
113,5 
119,0 
119,8 

132,1 
111,7 
118.3 
118,3 

128,2 
108,0 
115,7 
114,9 

127.6 
107.4 
114,9 
114.2 

128,7 
109,1 
116,0 
115,6 

126,4 
107,1 
114,4 
113,7 

124,3 
106,0 
112,6 
112.1 

120,7 
103,3 
110,2 
109,3 

W a r e n p r e i s e 
I n d e x z i f f e r n 
Reagible Waren 7) 
Großhandelsindexziffer(gesamt) 
Agrarstoffe 
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren 
Industrielle Fertigwaren 

Produktionsgüter 
Konsumgüter 

G roßhandelsindex: 
Ver. St. v. Amerika (Fisher) 
Großbritamiitn (Fin. Times) ... 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., Berlin, prompt. 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin 
Rindshäute, südam., Hamburg 
Maschinengußbruch, Ia, Essen 
Feinbleche, 1 bis unter 3 mm 8 ) 

Baumwolle, New York, loco 
Weizen, Northernlll, Winnipeg,loco 
Kautschuk, Plant, crepe. London 
Kupfer, Kartellpreis cifEurop.Kont. 

1913=100 
» 

» 
» 

1926=100 
1913=100 

JiJl 
je iooo kg 
je 50 kg 

JUl jeVakg 
JUl j e t » 

cts je lb 
» » 60 VJS 

sh , lb 
cts * lb 

130.4 
140.5 
135,3 
133.5 
160,0 
138.6 
176,1 

99.4 
130,6 

209,8 
46.5 
1,55 

65,50 
161.05 

19,38 
112*14 s 

129,9 
140,4 
135,2 
133.4 
160,0 
138.5 
176,2 

98,9 
131,5 

209,5 
48,9 
1.58 

64,50 
160,25 
1926 

109V, 
019 

15,50 

128,4 
139,8 
133,6 
133,3 
160.0 
138,6 
176.2 

98,4 
131.3 

205,8 
45,9 

1,60 
66,50 

159,90 
19J81 

10&U 

127,4 
140.0 
134,6 
133.1 
160,0 
138,6 
176,1 

.97,9 
131,6 

205,8 
47,8 

1,54 
66,50 

159,90 
19,52 

111*1 

019 
1625 

126.5 
140,2 
135,2 
133,1 
160,0 
138.6 
176,1 

97,6 
131,1 

202,5 
49,4 
1,54 

66,50 
161,25 
19,35 

1101/4 
0/9V« 
1625 

127,4 
140.3 
135.4 
133,4 
160,0 
138,6 
176.1 

97,7 
130,8 

202.2 
47,0 

1,73 
66,50 

162,50 
19,70 

lJIVs 
0/&I 4 
1625 

127.7 
140.5 
135.8 
133.5 
160.0 
138.6 
176,1 

97,3 
131,6 

203.6 
48,1 
1.74 

66,50 
164,60 
2026 
l l l j j x 

018% 
162o 

130,5 
140,3 
134,8 
134,1 
159,8 
138.3 
176,0 

97,3 
1322 

204.4 
49,2 
1,61 

66,50 
165,60 
20,80 

lOP/s 
W „ 

1625 

118,1 
137,8 
132,8 
131,0 
156,7 
139,6 
169,6 

94,7 
129,5 

183,3 
50,1 
1,14 

72,50 
161,75 
18.72 

3 

117.1 
137,3 
132.2 
130,6 
156.5 
139.6 
169.3 

94,6 
1289 

176,5 
50,6 
1,14 

71,00 
160,75 
18,16 

1351/s 

116,3 
137,0 
131.2 
130.8 
156.5 
139.6 
169.3 

94,1 
128.7 

173.9 
50,4 
1,14 

71,00 
160,75 
18.32 

128*1* » 

115,3 
136.5 
130.2 
130.6 
156.5 
139.6 
169.3 

93,7 
j 128,3 

172,6 
50,3 

1,14 
71,00 

160,75 
18,16 

J3»h 

114,1 
135,9 
129.0 
130.1 
156.5 
139.6 
169,3 

93,3 
127,( 

164,2 
51,8 
1,14 

71,0C 
160,75 

17,5h 
126*18 

ZA 

114,1 
135,3 
128,1 
129,7 
156.5 
139.6 
169,3 

92,6 
126,5 

162,0 
52,2 
1,11 

71,00 
160,75 
17,34 
121 

0/8)1, 
18,30 

114,5 
135,3 
128.0 
130,0 
156.5 
139.6 
169.2 

92.2 
127,2 

171,0 
53.0 
1.13 

71,00 
•)160,75 

17,65 
127*/ 4 

O/SViB 
1830 

113.3 
135.0 
127.4 
129,8 
156,4 
139.6 
169.1 

177.7 
52,8 
1,08 

68,50 
9)160,30 

17,40 
9) 131 
0/7'5/lfi 

1S,30 

M Ab 15.1.29 einschl. der Sonderfürsorge bei berufsüblicher Arbeitslosigkeit. — 2) Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — 3) Reichsbank und die 
4 Privat-Notenbanken. — 4) Wechse l und Lombards. — 5) Debetzinsen zuzüglich Vorschußprovision. — 6) Kreditzinsen für täglich fälliges Geld in provisionsfreier 
Rechnung. — ') Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Mittelbleche, Wol le , Hanf. Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — 8) Basis Siegen oder Dillingen. — 
®) Vorläufig. — ">) Ab 2.11.29. 
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